
Ausschreibung und Angebot 
_________________________________________________________________________ 
 

Bauvorhaben Überbauung Rüteliweg (Haus A), 8854 Galgenen SZ 
  

Bauherrschaft RG Real Estate AG 
 Hämmerli 10, 8855 Wangen SZ 
  

Architekt MGA AG Architektur – Bauleitung  
 Hintere Bahnhofstrasse 9, 8853 Lachen SZ  
_________________________________________________________________________ 
 

Projektverfasser plentec Gebäudetechnik GmbH 
 Burgerrietstrasse 11, 8730 Uznach 
 Wiesengrünstrasse 9, 8733 Eschenbach SG 
_________________________________________________________________________ 
 

Unternehmer  Name         

 Adresse         
 Telefon         
 Fax         
 Projektleiter         
 Sachbearbeiter         
_________________________________________________________________________ 
 

Arbeitsgattung BKP 24-1 Erdsonden 
 
 Eingabetermin __.__.____ 
 Eingabeort MGA AG Architektur – Bauleitung 
 Baubeginn __.__.____ 
_________________________________________________________________________ 
 

Offertsumme   Eingabesumme revidiert 
 
 Brutto  Fr. ........................ ....................... 
 
 Rabatt...…..%  Fr. ........................ ....................... 
 
 Skonto...…..%  Fr. ........................ ....................... 
 
 Zwischentotal  Fr. ........................ ....................... 
 
 
 MWST ...…..% Fr. ........................ ....................... 
 
 Total inkl. MWST Fr. ........................ ....................... 
 
 
 
   Pauschalangebot  nach Ausmass (Einheitspreise) 
 
 
Das Angebot ist während der aufgeführten 
Frist verbindlich bis:   ............................................................. 
   (Fehlt eine Frist, so gilt SIA 118, Art. 17) 
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1 HAUPTKOSTENZUSAMMENSTELLUNG ERDSONDEN 
 

241 Erdsonden 

241.1 Erdsondenleitungen ...................... 

241.2 Verbindungsleitungen ...................... 

241.5 Transport und Montage ...................... 

 Total 241  Fr. ...................... 

 

  
 TOTAL BKP 24 Erdsonden brutto   Fr. .....................* 

 * auf Deckblatt übertragen.  
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2 ALLGEMEINE BEDINGUNGEN 
 

 
 Das gesamte SIA – Normenwerk gilt als verbindlich, soweit einzelne Kapitel nicht durch über-

geordnete Vorschriften und Gesetze (z.B. kantonale Energiegesetze) ersetzt werden. 
Auf die Auflistung einzelner Normen wird deshalb verzichtet. Zu beachten sind die jeweils 
gültigen Ausgaben der SIA – Normen zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses. 

  
 In Ergänzung zu dem SIA – Normenwerk gelten die Richtlinien und Leitsätze der 

nachfolgenden Fachverbände: 
• SAAI 
• SEV 
• Suissetec 
• SVGW 
• SVS 
• SVTI 
• SWKI 
• VKF 
• VSA 
• VSHL 

  
 Der Unternehmer hat die am Ort der Bauausführung gültigen baugesetzlichen Bestimmungen 

zu berücksichtigen. 
  
 Der Unternehmer verpflichtet sich, die branchenüblichen Gesamtarbeitsverträge und die 

ortsüblichen Arbeitsbedingungen einzuhalten. 
  
 Die Verordnung über die Verhütung von Unfällen bei Bauarbeiten (SUVA) sind einzuhalten. 
  
 Die Seiten „Spezifikation zum Werkvertrag“ und „Besondere Bedingungen“ gelten als 

Basis für die Offertstellung und werden integrierender Vertragsbestandteil. 
  

- Lässt der Text einer Position verschiedene Auslegungen zu, welche bezüglich Ausmass oder 
Abrechnung Differenzen zur Folge haben könnten, so ist der Unternehmer verpflichtet, die 
Projektverfasser darauf aufmerksam zu machen, damit der Text vor Offerteinreichung bereinigt 
werden kann. Unterlässt er dies, so gilt die Auslegung des Projektverfassers als massgebend. 

  
- Das Angebot erfolgt kostenlos und ohne Verbindlichkeit für den Interessenten. 
  

- Die Bauherrschaft ist in der Uebertragung der Arbeiten völlig frei. Insbesondere ist sie 
berechtigt, das Ausmass des Bauwerkes zu reduzieren, ohne dass die Unternehmung 
Forderungen bezüglich Einheitspreisen machen kann. Das gleiche gilt bei einer Aufteilung des 
Auftrages auf zwei oder mehrere Unternehmungen. 

  
- Begründete Vorbehalte und Bedingungen seitens des Offertstellers sind separat als Beilage 

einzureichen und sind nur dann gültig, wenn sie vertraglich festgelegt sind. 
  

- Schlechtwetter-Entschädigungen sowie sämtliche voraussehbaren Erschwernisse und 
Nebenleistungen sind in die Einheitspreise einzurechnen. 

  
- Der Unternehmer hat sich vor Arbeitsbeginn bei den zuständigen Stellen über sämtliche 

Werkleitungen, Kanalisationen usw. eingehend zu orientieren. Für eventuelle Schäden ist der 
Unternehmer haftbar. 
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- Die Unternehmung hat eine Sicherheitsleistung (Solidarbürgschaft) von einer anerkannten 
schweizerischen Versicherungsgesellschaft bzw. einem anerkannten schweizerischen 
Bankinstitut in einem durch die Bauherrschaft bestimmten Prozentsatz von der gesamten 
Abrechnungssumme zu erbringen. 

  
- Durch einreichen des Angebotes bekundet die Unternehmung ihr Einverständnis mit der 

vorliegenden Submission. Die Bauherrschaft setzt voraus, dass die Unternehmung über die 
örtlichen Verhältnisse genügend orientiert ist und vom Inhalt des Angebotes sowie von den 
vorgelegten Plänen in allen Teilen Kenntnis genommen hat. 

  
Ort / Datum: 
 
 
 
 
 

 Stempel / Unterschrift 
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3 Allgemeine Angaben des Unternehmers 
 

3.1 Unternehmer 
 Genaue Geschäftsadresse  
   
   
   
   
 Projektleiter 

Handlungsberechtigter für diesen Auftrag  
   
 Telefon  
 Fax  
 Kontaktperson Preisverhandlung  
 e-mail Kontaktperson Preisverhandlung  
   
 Art der Garantie  Bankgarantie  

 Versicherungsgarantie 
 
 

3.2 Versicherungen 
  
 Der Unternehmer erklärt, durch eine Haftpflichtversicherung gegen Drittpersonen und 

Sachschäden ausreichend versichert zu sein. 
  
 Versicherungsgesellschaft:  
 Policen Nr.  
 Leistungen:  
 Bei Todesfall oder Körperverletzung pro Schadensfall Fr.   
 Bei Todesfall oder Körperverletzung pro Person Fr.   
 Bei Sachschaden pro Schadensfall Fr.   
 Maximale Leistung pro Ereignis Fr.   

 Für Feuer- und Explosionsschäden mitversichert  Ja / nein 
  

 

3.3 Belegschaft der ausgeschriebenen Arbeitsgattung 
  
 Meister (Dipl. Installateure, Techn. TS/FH)  Personen 
 Monteure  Personen 
 Servicemonteure  Personen 
 Lehrlinge ( 1. – 3. Lehrjahr)  Personen 
 Büro technisch  Personen 
 Büro kaufmännisch  Personen 
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3.4 Referenzen über ähnliche Projekte 
  
 Referenzliste beizulegen:  

 wird zwingend verlangt 

 freiwillig 
  
  
  

3.5 Preisstand der Offerte 
  
 Auf alle Leitungen, Armaturen, Formstücke und  

Montagen 
Monat / Jahr 

     
     
  

3.6 Örtliche Verhältnisse / Pläne 
  

 Der Unternehmer hat die Submissionspläne 
eingesehen 

Ja / Nein 
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4 Besondere Bestimmungen des Fachingenieurs 
 

4.1 Leistungsabgrenzung 
  

 Die Zuständigkeit der Bearbeitung des Projektes bzw. der Ausführung erfolgt nach folgendem 
Schema: 
 

Bearbeitungsphasen nach SIA 108 / 2003, Heizung Faching. 
Architekt / 

Bauleitung 
Untern. 

Projektphase Phase 3 X   

Ausschreibung Phase 4 X   

Ausführungsphase Phase 51    

- Ausführungspläne  X   

- Montagepläne/Werkstattpläne   X X 

- Druckmessprotokoll    X 

- Behördliche Eingaben  X  X 

- Sockelpläne    X 

- Elektroschema    X 

- Bauleitung   X  

- Montageüberwachung    X 

Fachbauleitung / Qualitätssicherung Phase 52 X   

Abschlussphase Phase 53    

- Schlussrechnung   X X 

- Revisionsunterlagen am Bau nachgeführt    X 

- Revisionsunterlagen auf CAD für Bauherr  X   

- Betriebsdokumentation 3-fach    X 

- Garantiearbeiten (Behebung von Mängeln)   X X 

- Abnahmeprotokoll (Technische Daten)    X 

- Abnahme/Schlusskontrolle/Übergabe  X X X 

- Instruktion des Bedienungspersonals    X  
(X) sofern erwünscht; nur gemäss sep. Aufgebot durch Bauherrschaft/Bauleitung  
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4.2 Leistungen des Unternehmers 

 

4.2.1 Inbegriffene Leistungen 
  

- Lieferung franko Verwendungsstelle einschliesslich Transporte aller Apparate und 
Installationsmaterialien innerhalb der Gebäude. 

  
- In die Einheitspreise des Leistungsverzeichnisses sind nebst den normalen, inbegriffenen 

Nebenleistungen die folgenden aufgeführten Leistungen und Bedingungen einzuschliessen: 
  

- Wenn der Bauherr vor erfolgter Abnahme der Anlage deren ganze oder teilweise 
Inbetriebnahme verlangt, so hat er sich vorgängig mit dem Unternehmer über die Übernahme 
der Verantwortung zu verständigen. Ohne diese Verständigung bleibt die Anlage im Garantie- 
und Service-Bereich des Unternehmers. 

  
- Alle Gerüstungen / Hebebühnen / „Sky-worker“ usw. für Arbeiten, die in einer Höhe von bis 

8.00 m Höhe ausgeführt werden müssen sind einzurechnen. 
  

- Mehraufwendungen für die Durchführung der Arbeiten in zeitlich verschobenen Etappen, 
insbesondere auch alle Aufwendungen für vorgängige Rohbau-Einlage sowie für An- und 
Abschlussarbeiten, welche erst später ausgeführt werden können. 

  
- Das Umdeponieren von Materialien oder Einrichtungen, das sich aus Rücksichtnahme auf 

andere Handwerker bzw. aus dem Baufortschritt ergibt. 
  

- Das Schützen von Apparaten und Leitungen gegen Verschmutzung und Verstaubung. 
Das Schützen von Apparaten gegen mechanische Verletzungen. (Kratzer etc.) 

  
- Müssen Apparate, Leitungen oder Anlageteile etappenweise montiert, geprüft, abgedrückt 

oder an die Bauherrschaft übergeben werden, so können keine Zuschläge oder Mehrkosten 
geltend gemacht werden. Mehraufwendungen sind vom Unternehmer in die Einheitspreise 
einzukalkulieren. 

  
- Alle Anlageteile wie Kessel, Speicher, Armaturen, Pumpen, Schalt-, Regel- und 

Kontrollinstrumente werden mit Bezeichnungsschildern, auf denen Apparatebezeichnung und 
Nummer gemäss Schemaunterlagen hervorgehen, versehen. 
Zu diesem Zweck sind Alu-Schilder mit eingraviertem Text zu verwenden. Die Schilder sind 
mit Schrauben zu befestigen, oder bei demontierbaren Teilen mit einem Kettchen 
festzumachen. 

  
- Die Ausführung der Installation ist gemeinsam mit den übrigen am Bau beteiligten 

Unternehmern zu koordinieren; Kosten für zusätzliche Installationen infolge mangelnder 
Koordination gehen zu Lasten der Unternehmer. 

  
- Ergeben sich bei der Inbetriebnahme Überschreitungen der geforderten Geräuschpegel, 

werden dem Unternehmer sämtliche im Zusammenhang mit der Änderung entstehenden 
Kosten belastet. 

  
- Fachgerechte Entsorgung der Verpackungsmaterialien / Abfällen 
  

- Die Bauherrschaft behält sich das Recht vor, Apparate, ganze Positionen oder Teile der 
Submission nicht ausführen zu lassen oder direkt (durch Dritten) zu beschaffen. 
 
Durch diese Reduktion der Werkvertragssumme ist der Unternehmer nicht zu Mehrpreisen 
bzw. zu Entschädigungen für entgangenen Gewinn berechtigt. 
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- Prüfung Gut zur Ausführung von Detailplänen/Massskizzen z.B. von Unterlieferanten 
  

- Keine Entschädigung bei Abänderung von Standardtypen, bei gleichbleibender Liefermenge 
  

- Mehraufwendungen für Bohrungen in Feinsteinzeugplatten oder ähnlichem müssen in die 
Einheitspreise eingerechnet werden. 

  
- Brandschutzdämmungen haben den einschlägigen VKF – Richtlinien/Normen zu entsprechen. 

Die Isolationsunternehmung hat einen Systembeschrieb inkl. Brandschutz-Zulassung Nummer 
abzuliefern.  

  
- Anzeichnen von Kernbohrungen und Aussparungen anhand von Aussparungsplänen. 
  

- Teilnahme an der wöchentlichen Jour fix Sitzung. 
 

4.2.2 Abnahmeunterlagen 
  

- Für das Wartungspersonal werden durch den Unternehmer Betriebsinstruktionen erstellt. 
Darin müssen sämtliche technischen Daten der eingebauten Apparate sowie das Anlage- und 
Steuerschema enthalten sein. 

  
- Falls nichts anderes vereinbart wurde, gilt der folgende Aufbau für die Betriebs- und 

Wartungsunterlagen: 
    
 1.  Inhaltsverzeichnis / Adressen 
 2.  Grundlagen 
 3.  Bedienung und Ueberwachung 
 4.  Störungsbehebung 
 5.  Wartungsvorschriften 
 6.  Anlage- und Funktionsbeschreibung 
 7.  Prinzipschemata / Grundrisse 
 8.  Inbetriebsetzungsprotokolle / Einstellwerte 
 9.  Elektroschema 
 10.  Apparate- und Gerätebeschreibung 
 11.  Ersatzteillisten 
 12.  Abnahmeprotokoll / Protokolle der behördlich vorgeschriebenen Abnahmen 

(NIV-Abnahmeprotokolle etc.) 
    

4.2.3 Allgemeines 
 

 In den Zentralen sind die Prinzipschemata, aufgezogen auf Aluminium-Blech mit Klarsichtfolie 
überzogen, anzubringen. (In Absprache mit der Bauleitung). 

  
 Allfällig vom Bauherrn bzw. der Bauleitung direkt beschaffte, bzw. auf die Baustelle gelieferte 

Apparate und Anlagebestandteile, sind durch den Unternehmer fachgemäss zu behandeln, 
abzuladen, an die Verwendungsstelle zu transportieren, zu montieren und fachgerecht 
anzuschliessen, wie wenn er selbst deren Lieferant wäre. Der Unternehmer verpflichtet sich, 
diesbezüglich auch keinerlei Ansprüche auf Provisionen an Dritte, Lieferanten zu stellen, bzw. 
anzunehmen. 

  
 

4.2.4 Bauseitige Leistungen 
 

- Erstellen der notwendigen (akustisch bzw. lufttechnisch) Abschottungen innerhalb der 
Doppeldecken, Brüstungen und Schächte sowie Vorwandsystemen. 

- Notüberläufe (Speier) / Einfassung der Entlüftungen und Regenwassereinlauf (Spengler) 
- Kittfugen   
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5 Berechnungsgrundlagen Kosten 
 

5.1 Allgemeines 
  
 Die Bauherrschaft kann als Beitrag an die Unkosten einen Abzug von den Abrechnungssummen 

geltend machen. 
 
Siehe dazu Hauptkostenzusammenstellung bzw. allgemeine Bedingungen Architekt / 
Bauherrschaft / GU) 

  
 

5.2 Lohn- und Materialpreise 
  
 Die Vergabe der Arbeiten zu Einheits-, Global- oder Pauschalpreisen wird bei den 

Vergabeverhandlungen festgelegt. 
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5.3 Regiearbeiten 
 

 Lohnansätze 
  
 Für nachträglich von der Bauleitung verlangte Regiearbeiten ist ein schriftlicher Auftrag 

erforderlich. Es gelten folgende Brutto-Ansätze: 
  
 Chefmonteur Fr. ............... /Stunde 
     
 A-Monteur Fr. ............... /Stunde 
     
 B-Monteur Fr. ............... /Stunde 
     
 Service-Monteur (inkl. Servicewagen) Fr. ............... /Stunde 
     
 Hilfs-Monteur Fr. ............... /Stunde 
     
 Lehrling (3. Lehrjahr) Fr. ............... /Stunde 
     
 Lehrling (2. Lehrjahr) Fr. ............... /Stunde 
     
 Lehrling (1. Lehrjahr) Fr. ............... /Stunde 
     
 Chefisoleur Fr. ............... /Stunde 
     
 Isoleur Fr. ............... /Stunde 
     
 Hilfsisoleur Fr. ............... /Stunde 
     
     
     
     
     
     
     
 In all diesen Stundenansätzen sind die Werkzeuge, Tageszulagen, Reisespesen, die 

Verrechnung der Reisezeit sowie das behördliche Bewilligungsverfahren für Überzeitarbeiten 
inbegriffen. 

  
 Konditionen auf Regiearbeiten: 
     
 Auf Material: ............ % Rabatt ............ % Skonto 
      
 Auf Löhne: ............ % Rabatt ............ % Skonto 
     
  
 Allgemeines 
  
 Die Regiearbeiten erfolgen nach Arbeitsnachweisen, die täglich von der Bauleitung zu 

bestätigen sind. 
  
 Für Arbeiten in Regie, welche vor ihrer Inangriffnahme von der Bauleitung nicht ausdrücklich 

anerkannt worden sind, oder deren Beginn durch den Unternehmer nicht gemeldet worden ist, 
kann der Unternehmer keine Entschädigung verlangen, es sei denn, dass der sofortige Beginn 
dieser Arbeiten zur Abwendung drohender Gefahr notwendig war. In diesem Fall ist die 
Bauleitung sobald als möglich zu orientieren.  
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5.4 EDV Angebot 
 

 Der Unternehmer bestätigt hiermit ausdrücklich, dass seine Kalkulation und die daraus 
resultierenden EDV-Ausdrucke (Prints) bezüglich Massen und Material mit den 
Angebotsunterlagen des Ingenieurs und dem Suissetec - Tarif übereinstimmen. 

  
 Für allfällige Fehler im EDV-Ausdruck (Prints) haftet der Unternehmer.  
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5.5 Unternehmervarianten 
 

  Sind nicht zulässig 
 

  Sind nur teilweise zulässig. 
 
 

5.6 Fabrikatwechsel 
 

Folgende Fabrikate wurden bereits definitiv festgelegt und dürfen durch den Unternehmer nicht mehr 
geändert werden: 
 
 
 
Andere Fabrikatewechsel müssen in der folgenden Tabelle klar definiert und beschrieben werden. 
Nachträgliche Änderungen werden nicht akzeptiert! 
  

BKP 
Position  

Begründung oder Beschreibung des  
Fabrikatewechsels 

Mehrkosten 
Brutto 
exkl. MWST 

Minderkosten 
Brutto 
exkl. MWST 

 
 
 

   

 
 
 

   

 
 
 

   

 
 
 

   

 
 
 

   

 
 
 

   

 
 
 

   

 
 
 

   

Total Mehr- / Minderkosten Fabrikatewechsels 
Brutto, exkl. MWST 

  

Total resultierende Kostendifferenz bezogen auf 
Ausschreibung, Brutto, exkl. MWST 

 

 
Fabrikatwechsel sind in jedem Fall als Mehr- oder Minderpreise in Bezug auf die in der Ausschreibung 
verwendeten Systeme und Fabrikate zu verstehen. Sie müssen klar formuliert und begründet werden. 
Die definitiven Fabrikatewechsel werden anlässlich der Schlussverhandlung und nach Rücksprache mit 
dem Fachingenieur definiert. 
 
 
 
 



17-3108 ÜBB Rüteliweg, Galgenen BKP 24-1, Erdsonden 09.04.2020  

plentec Gebäudetechnik GmbH,  
8730 Uznach, 8733 Eschenbach SG  13 / 16 

6 Anlagebeschrieb 
 
Beim vorliegenden Objekt handelt es sich um einen Neubau eines Einfamilienhauses in Galgenen. 
Sämtliche Komponenten für die Wärmeerzeugung sowie die Sanitärverteilbatterie befinden sich in der 
Technikzentrale. Die Wärmeerzeugung erfolgt über eine Sole- Wasserwärmepumpe. Das 
Warmwasser wird über die Heizung aufbereitet. Die Wärmeabgabe wird über eine konventionelle 
Bodenheizung gelöst. Die Haupträume sind mit Raumthermostaten und dazu passenden 
Stellantrieben ausgestattet. Die Beheizung der Nebenräume erfolgt über die bauseitig eingestellte 
Wassermenge. Die Temperaturhaltung des Warmwassers wird mittels Temperaturhalteband 
sichergestellt. 
Die geschlossenen Räume werden mit einem Einzelabluftsystem über Dach entlüftet. 
Die Be- und Entlüftung der Kellerräume erfolgt über einen Adsorptionsentfeuchter.  
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7 Leistungen / Spezifikation 
 
241 Erdsonden 

 

241.1 Erdsondenleitungen  
Die drei Erdsonden an je 170m werden vor der Garage gebohrt. 

 

241.2 Verbindungsleitungen  
Diese werden einzeln an den Sondenverteiler angeschlossen und mit Durchflussregelorgangen 

ausgeführt. Der Sondenverteiler wir im Technikraum montiert. 

 

241.6 Transport und Montage  
Transport, Einbringung und Montage sämtlicher notwendigen Komponenten. 
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8 Pläne 
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Hobbyraum

BF : 34.14 m 2

M01 .06
2 .76-

2 . 89-

B : P lat ten

W: gespachte l t , ges t r .

D : gespachte l t , ges t r .

Weinke l l e r

BF : 27.92 m 2

M01.02
3.27-

3 .35-

B : Natur s te in

W: gespachte l t , gest r .

D : gespachte l t , gest r .

Kor r idor

BF : 18.23 m 2

M01 .01
2 . 76-

2 .89-

B : P lat ten

W: Abr ieb

D : Wei s sputz

Techn ik

BF : 14 .47 m 2

M01.09
2 .86-

2 .89-

B : Zementüber zug

W: gespachte l t , ges t r .

D : gespachte l t , ges t r .

Garage

BF : 58 .60 m 2

M01.07
2 .76-

2 .89-

B : Ha r tbe ton

W: gespachte l t , gest r .

D : gespachte l t , gest r .

Poo l Techn ik

BF : 1 1 .0 9 m 2

M01.05
2 .86-

2 .89-

B : Zementüber zug

W: gespachte l t , ges t r .

D : gespachte l t , ges t r .

Waschküche

BF : 8 .52 m 2

M01.08
2 .76-

2 .89-

B : P la t ten

W: gespachte l t , ges t r .

D : gespachte l t , ges t r .

T reso r raum

BF : 5 .92 m 2

M01.04
2 .86-

2 .99-

B : Zementüber zug

W: gespachte l t , ge st r .

D : gespachte l t , ge st r .

Kel le r

BF : 10.83 m 2

M01.03
2 .86-

2 .89-

B : Zementüberzug

W: gespachte l t , gest r .

D : gespachte l t , gest r .

Secomat

Staubsauger
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Wasserver teilbatterie

BA Pronto Plus

DW

Übergang
CNS auf Pex

Entleerung

Durchführung für
Leerrohr Ø125mm

Leerrohr PE 125mm
im Erdreich

Aussendusche

TW
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Rinne EG

PE 63mm
Rinne EG

PE 110mm
mit Putzstück
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Steigzone

CNS54
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CS42

CS42

PE 110mm
GLA 125mm

Pooltechnik

2'975 Watt / 365 Liter/h / 35°/28°
Grösse: 760 x 500 x 150mm
BH-Verteiler mit Abstellungen 1"
6 Anschlussleitungen VL und RL
5 RF mit 6 Antrieben

Sockelkasten Heizung Nr.1

an Decke UG
KW 3/4" 8 Abgänge (11LU)
WW 3/4" 6 Abgänge (8LU)
mit Abstellungen

Verteiler Sanitär

CS28CS28 KW CNS22 (12LU)
WW CNS22 (7LU)

Steigzone Sanitär

CS42

bauseits durch Poolbauer
BA Pool

TYP: 15068
mit Abstellung und Entleerung

Sicherheitstrennstation AB

am Boden UG
KW 3/4" 4 Abgänge (5LU)
WW 3/4" 2 Abgänge (3LU)
mit Abstellungen

Verteiler Sanitär

CNS28PE 110mm
GLA 125mm

Pooltechnik

Nach Angabe Poolbauer
Anschluss Poolheizung

VO
Gas Zuleitung Chemineé

NO
Gas Zuleitung Chemineé

gemäss Grundleitungsplan
Res. Anschluss

gemäss Grundleitungsplan
Res. Anschluss

PE 75mm
mit Putzstück

FS-2

Pex VO

PE 90mm
mit PIR 30mm
GLA 125mm

Terrasse OG

PE 90mm
mit PIR 30mm

Rinne EG

Untergeschoss
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1 : 50
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A1 Quer
GEMÄSS SCHNITTPLAN

Deckenstärke 24-28 cm
ERSTELLUNGSDATUM PLOT-DATUM

03.09.2019
VERLAUF GEZEICHNET DATUM BESCHRIEB / BEMERKUNGEN

ADRESSE PLANER

plentec Gebäudetechnik GmbH
Wiesengrünstrasse 9
8733 Eschenbach SG
T 055 282 25 25
info@plentec.ch
www.plentec.ch

NOTIZEN

Burgerrietstrasse 11
8730 Uznach SG
T 055 282 25 25
info@plentec.ch
www.plentec.ch

17-3108 ÜBB Rüteliweg, Galgenen M.Reimann

Überbauung Rüteliweg
Rüteliweg 15+17
8854 Galgenen SZ

RG Baumanagement AG
Bahnhofstrasse 28a
8808 Pfäffikon SZ

8853 Lachen SZ
Tel. 055 451 60 90

MGA AG Architektur - Bauleitung

Fax 055 451 60 99

Hintere Bahnhofstrasse 9 - Postfach 301
Grundlagenplan UG

VOR
ABZU

G

Bezeichnung

WKN

WKR

WBE

WWV

WWR

WAS

WAR

WAS-I

Medium

Apparate

Material

Kaltwasser Netzdruck

Kaltwasser reduzierter Druck

Kaltwasser enthärtet

Warmwasser Vorlauf

Warmwasser Rücklauf

Schmutzwasser

Regenabwasser

Industrieabwasser

Press-Fittingsystem/VPE V4A

PE-Polyethylen

PE-Polyethylen / PE-Silent

Press-Fittingsystem/VPE V4A

Press-Fittingsystem/VPE V4A

Press-Fittingsystem/VPE V4A

Press-Fittingsystem/VPE V4A

LEGENDE SANITÄR

APP

Bezeichnung Medium Material

LEGENDE LÜFTUNG

GER Propangas Press-Fittingsystem

WHB Warmhalteband Typ 55 C° - 9 W/m

FSB Frostschutzband Typ - 10 W/m

WKF Feuerlöschleitungen Press-Fittingsystem/VPE V4A

WBO Kaltwasser Gegenosmose Press-Fittingsystem/VPE V4A

WBD Kaltwasser destiliert Press-Fittingsystem/VPE V4A

SPR Sprinkler Press-Fittingsystem/VPE V4A

PE-Polyethylen / PE Silent

Fettabwasser

Sickerabwasser

PE-Polyethylen / PE Silent

PE-Polyethylen

WAS-K

WAR-S

ZUL Zuluft

Abluft

Aussenluft

Fortluft

Kunststoffsystem / Spiro

Kunststoffsystem / Spiro

Spiro verzinkt

Spiro verzinkt

ABL

AUL

FOL

APP Apparate

U-ZUL Umluft Zuluft

Umluft Abluft

Rauch / Abgas

Aussenluft Einlage

Kunststoffsystem / Spiro

Kunststoffsystem / Spiro

Spiro verzinkt / PE / etc.

Spiro verzinkt

U-ABL

ABG

AUL-E

Zuluft EinlageZUL-E

Abluft EinlageABL-E

Fortluft Einlage Spiro verzinktFOL-E

Kunststoffsystem / Spiro

Kunststoffsystem / Spiro

WW-E Warmwasser Einlage

WK-E Kaltwasser Einlage

WAS-E Schmutzabwasser Einlage

WAS-E Schmutzabwasser Einlage

PE-Polyethylen

PE Silent

Pex

Pex

Bezeichnung Medium Material

LEGENDE HEIZUNG

HVL

Rücklauf (demineralisiert)

FE schwarz / CS

HRL

APP Apparate

Vorlauf (demineralisiert)

FE schwarz / CS

OelOEL FE schwarz / CS / Kunststoff

DampfDAM

KondensatKON CS

Solar VorlaufS-VL CNS

Solar RücklaufS-RL CNS

Minimale Dämmstärken nach Muken

Rohrnennweite DN

(bezogen auf Lamda-Wert der Dämmung)

10 - 15

20 - 32

40 - 50

65 - 80

100 - 150

175 - 200

40 mm

50 mm

60 mm

80 mm

100 mm

120 mm

30 mm

40 mm

50 mm

60 mm

80 mm

80 mm

Dämmung λ > (0.03 W/mK) Dämmung λ ≤ (0.03 W/mK)
Lage 1 / 15cm / ab UK Decke

Lage 2 / 30cm / ab UK Decke

Lage 3 / 45cm / ab UK Decke

Lage 4 / 60cm / ab UK Decke

Lagenbezeichnung

WAS Schmutzwasser PE Silent

WAR-E Regenabwasser Einlage PE-Polyethylen / PE Silent

15.04.2020

15.04.2020C. Schilter Koordinationsplan erstellt
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Projekt-Nr.: 17-3108.4 ÜBB Rüteliweg, Haus A - Erdsonde Seite: 115.04.2020Datum:Projekt-Titel:Artikel Text Menge ME Preis Betrag(CHF) (CHF)24 Heizung241 Erdsonden241.1 ErdsondenleitungenErdsondenstandortDie Erdsonden werden unter der Bodenplattein der Tiefgarage gebohrt.Die Zuleitungen zu den Erdsonden sindmit einem Gefälle von >1% auszuführen und daskorrekte Einsanden ist zu prüfenGesucheFolgende Gesuche müssen durch denUnternehmer eingerechnet werden:Elektr. Anschlussgesuch 1 Stk ....................... ...........................Transport und Einrichten der BaustelleTransport und Einrichten der Baustellebeinhaltend: An- und Wegtransport derBohrausrüstung mit LKW Baustelleneinrichtung,Erstellen, Materialdepot, Aufbau des Bohrgerätesüber dem Bohrpunkt. Inbetriebnahme derBohrausrüstung, Koordination mit Bauleitung,Aufräumen der Bohrstelle nach Beendigung derArbeiten. 1 Stk ....................... ...........................Zufahrt und ArbeitsplanumErstellen von Zufahrt und Arbeitsplanum ohneUnterhalt und Wiederherstellen desursprünglichen Zustandes. 1 Stk ....................... ...........................ErdwärmesondeErdwärmesonde mit FWS-Gütesiegel. Systemhydraulisch geschlossener undkorrosionsbeständiger Erdsondenkreislauf,bestehend aus:3 Stk. Erdsonden inkl. Abteufen Tiefe: 170mDie definitve Sondenanzahl und Einzellänge wirdwährend der Bohrarbeit festgelegt DuplexSondensystem :  MDPE ø 40mmSondentyp :  PN 16Nenndruck :  3.7mmWandstärke : 510   m ....................... ...........................LieferumfangAusführen der Bohrung sowie liefern und Einbauder Sondenrohre mit anschliessenderDruckprüfung und Durchflussprobe nach SIA384.6 mit Protokoll. Verfüllen des Hohlraumes vom Sondenfuss her mit Betonit Suspension. 6 Stk ....................... ...........................



Projekt-Nr.: 17-3108.4 ÜBB Rüteliweg, Haus A - Erdsonde Seite: 215.04.2020Datum:Projekt-Titel:Artikel Text Menge ME Preis Betrag(CHF) (CHF)Schlammmulden / Entsorgung BohrgutSchlammmulden / Entsorgung Bohrgut Aufladund Abransport von Bohrgut oder Bohrschlammin Unternehmerdeponie inkl. Deponiegebühren 1 Stk ....................... ...........................ArteserdeckungDeckung von Schäden, die durch das Anbohreneines Artesers entstehen. Nicht gedeckt sind erbrachte Leistungen bis zum Eintreten desEreignisses wie z.B. Bohrarbeiten, Installation,etc. 1 Stk ....................... ...........................Total 1 Erdsondenleitungen ...........................



Projekt-Nr.: 17-3108.4 ÜBB Rüteliweg, Haus A - Erdsonde Seite: 315.04.2020Datum:Projekt-Titel:Artikel Text Menge ME Preis Betrag(CHF) (CHF)241.2 VerbindungsleitungenAnschluss der Erdsonden an denVerteiler/SammlerEs wird auf je einen Vorlauf und einen Rücklauf àø 50mm pro Sonde zusammengefasst.Hosenteestücke bestehend aus KunststoffrohrCPR PE 100Fabrikat: z.B Gawaplast50mminkl. allen Schweiss-, Verbindungs- undDichtmaterialien 6 Stk ....................... ...........................Kunststoffrohr CPR PE 100Die Sondenverlängerung werden im Grabenunter der Bodenplatte verlegt und durchdie Bodenplatte geführt.Anschluss am Sondenverteiler/Sammler erfolgtspäter.  z.B. GawaplastFabrikat :  CRP 100 - S5/SDR11Typ :  16BarPrüfdruck :        50mm 80   m ....................... ...........................Bogen 90° aus PE 100Fabrikat: z.B. GawaplastTyp: Bogen 90°gespritzt, S5/SDR11oder anderes gleichwertiges Fabrikat50mm 18 Stk ....................... ...........................Erdsondenverteiler-/sammler 3 AbgängeFabrikat: Haka GerodurTyp SAVE 125aus Polyethylen inkl. Kugelhahnen im Vorlauf undTacosetter im Rücklauf, inkl. Entlfütung 1/2"und Entleerungeninkl. Befestigungen.Abgänge ø50 mm 1 Stk ....................... ...........................Mauerkragen 6 Stk50 mm ....................... ...........................01527 Antifrogen-NFrost- und Korrosionsschutzmediumfür Kühl- und Wärmepumpenanlagensowie Warmwasserheizungen,LeckanzeigeflüssigkeitVerzinkte Leitungen sind nachMöglichkeit zu vermeiden,da alle Glykol-WassermischungenZink anlösen können.Antifrogen N ist stets mitWasser verdünnt einzusetzen. 3 Stk230 kg ....................... ...........................



Projekt-Nr.: 17-3108.4 ÜBB Rüteliweg, Haus A - Erdsonde Seite: 415.04.2020Datum:Projekt-Titel:Artikel Text Menge ME Preis Betrag(CHF) (CHF)Zuschlagfür obige Rohre, Formstücke,und VerbindungsmaterialienZuschlag:       ..............% ...........................Total 2 Verbindungsleitungen ...........................



Projekt-Nr.: 17-3108.4 ÜBB Rüteliweg, Haus A - Erdsonde Seite: 515.04.2020Datum:Projekt-Titel:Artikel Text Menge ME Preis Betrag(CHF) (CHF)241.5 Transport, MontageTransportSämtlicher Materialien, Werkzeuge undAnlageteile franko Baustelle inkl. Ablad undEinbringung zur Verwendungsstelle.Rücktransporte der Restmaterialien undWerkzeuge inkl. Aufräumen des Arbeitsplatzes.BauschuttEs werden keine Mulden für die Entsorgung derRestmaterialien / Bauschutt zur Verfügunggestellt. Der Unternehmer hat dafür eigensgeeignete Vorkehrungen zu treffen.MontageMontage der erwähnten Anlageteile durchqualifiziertes Fachpersonal bis zurBetriebsbereitschaft, inkl. Zulagen und Spesen.Druck-, Dichtigkeits-, Dehnungs- und Heizprobehaben in Anwesenheit der Bauherrschaft oderderen Stellvertretung u erfolgen. Es muss einaufgezeichnetes Druckprüfungsprotokoll (DauerDruckprüfung 24h) abgegeben werden.Einmessen und Anzeichnenvon Aussparungenen auf der BaustelleArbeitsunterbrücheArbeitsunterbrüche berechtigen nicht zunachforderungen und müssen im Angebotenthalten sein. Es ist zu berücksichtigen, dassgleichzeitig mit mehreren anderenArbeitsgattungen gearbeitet werden muss.Füllen der Anlage gemäss SWKI Richtlinie BT102-01Vor der Inbetriebsetzung der Anlage muss einegründliche Reinigung und Spülung des Systemsdurchgeführt werden (z.B. pulsierendes Luft-Wasser-Gemisch). Während des Füllvorgangsdarf die Anlage nicht in Betrieb sein. SämtlicheAbsperr- und Reguliereinrichtungen müssengeöffnet sein. Beim Füllen sind die notwendigenDrücke (Füll-/Anlagedruck) zu beachten undeinzuhalten.Entlüften der AnlageDie Anlage ist nach dem Füllen sorgfältig undmehrmals zu entlüften. DruckerzeugendeAnlagekomponenten sind dabei auszuschalten(ausschl. Exp.). Der Anlagedruck sowie dieExpansions- anlage müssen geprüft werden.Gegebenenfalls muss Systemwasser nachgefülltwerden (Fülldruck/ Qualität beachten).Inbetriebnahme und EinregulierungFunktionskontrolle der einzelnenInstallationsbestandteile (inkl. Raumthermotatenund Stellantriebe) und hydraulischeEinregulierung des Gesamtsystemes sowieProbeheizung. Messungen, Abgabe einesMessprotokolles. Abstellen vonInbetriebsetzungspersonal. Inbetriebnahme der



Projekt-Nr.: 17-3108.4 ÜBB Rüteliweg, Haus A - Erdsonde Seite: 615.04.2020Datum:Projekt-Titel:Artikel Text Menge ME Preis Betrag(CHF) (CHF)Anlage hat unter Beisein der Bauleitung zuerfolgen.Beendigungsmitteilungz.Hd. der BauleitungAbnahme der AnlagenVorabnahme oder Abnahme des Werkes oderTeilen davon, im Beisein des Bauherrn und desIngenieur. Übergabe der betriebsbereiten Anlagean die Bauherrschaft, sowie deren Instruktion.Abgabe einer schriftlichen Bedienungs- anleitungmit Revisionsplänen und einer Zusammenstellungder technischen Daten; 3-fach.Montagezeit2 Mann: ..............Tage ...........................Total 5 Transport, Montage ...........................Total 241 Erdsonden ...........................Total 24 Heizung ...........................Total ÜBB Rüteliweg, Haus A - Erdsonde ...........................
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